
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 22 (1906)

Heft: 3

Rubrik: Elektrotechnische und elektrochemische Rundschau

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.01.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


36 3llHftr. fd»metj. $>attbto.=,8eimnfl („atieifteiblaU") Sir. 3

banbsbeitrages oon 30 auf 40 ®t§. beantragt unb pr
begrünbung fotgenbe $aglen über bie Koften bee roirt=
fcgaftlicgen Kampfeê in letter 3eit gibt:

„®er 23roöcgige Streif in Sern gat unfere Kaffe
38,000 Jr. gefoftet, ber baêler 33,000 Jr., bie $ürcger
Kämpfe über Jr. 10,000, ogne bie Keinen Sognfämpfe,
fobag mir alleë in altem biê fegt eine âlulgabe non
jirfa Jr. 90,000 p oergeicgnen baben. 3)iefer Summe
ift nur eine ©efamteinnagme non Jr. 41,000 entgegen--
pgalten, moron nur etroa bie Hälfte bem Kampßroecfe
geroibmet roerben fonnte. bei Sluêbrurf) be§ ferner
Streife befattben ficg nur Jr. 14,000 in ber Rentrai*
faffe. ®er berbanb pglt nun 5000 âJiitglieber, roirb
aber nun buret) beitritt beê roinanifcgen \fpolprbeiter=
berbanbeê auf 6000 fornmen, unb man rechnet bann
jägrficg Jr. 36,000 bië Jr. 40,000 in ben Kampffonbê
fliegen faffen p fönnen."

(Clcktrotedjmfdje iwi> clckttodjrmifdjc
îîtmbfdfrttt.

©beiwerf. ®ie „Scgroeijer §anbel§jeitung" melbet,
ba§ ©gelroerf, ba§ für begraben galt, roerbe ftgneller al§
man geglaubt, roieber auferftegen, benn bie bunbeêbagnen
ftubieren, roie oerlautet, ba§ ÜBerf. fei roagrfegein-
lieg, bag bie Koitjeffion ber Wafcginenfabrif Derlifon
an ben bunb abgegeben loerbe, ber bann mit bem Danton
Scfjmpä unb ben intereffierten ©emeinben unterganbeln
mürbe unb babei oiel leicgtereë SBerf t)ätte als ber
Kanton 3üricg.

bom Kanbcriucrf. $ie bereinigten Kanber= unb

.fpagneefroerfe erftellen eine berbinbungsleitung groifegen
bem Kanberneg unb bem .fpagneefneg. ®ie Seitung be=

rüt)rt bie ©emeinben Slmfolbingen, SBaglern, ©urjelen,
Seftigen, bie ©emeinben bes ©ürbetall bi§ bern, ferner
König, bümplig unb Jrauenfappelen.

bout ©leftrigitätbtoerf Kerns roerben nun fämtlicge
potelé oon Kern§, Samen, Sacgfeln, 2llpnacg ufro., mit
eteftrifegem Siegt bebient.

©Icftrigitâtêluerf fingern. $er Stabtrat bat foeben
ben beridgt unb ben ©ntrourf p einem neuen éîegle^
ment über bie 2lbgabe bon ©leftrigität ben ÜJiifgliebern
beS ©ragen Stabtrateê pgeftellt.

5)a§ Reglement regelt bie borfegriften über bie

Stromlieferung, bie Sltimetbung, ba8 21 bonnement, bie
2lnfcgtüffe, bie beftimmungen über bie §auêinfta£lationen
bon belencgtungen, bie ©leftromotorantagen unb fonftige
eleftrifcge Juftaüatiüuen, bie beganbluug bon 21nlagen,
IReflamationen unb Otebifiotien, beftimmungen über
bie berbraucgömaterialieu, ben beteucgtungStarif, ben

Krafttarif für äftotoren zc., bie borfegriften über bie
SOÎegapparate, baS 2lbrecguung8- unb ^aglitngSberfagreu
unb bie beftimmungen über bett Stromen'tgug, fomie
bie Ucbergangêbeftimmuugen.

Jti 3"lunft roirb ber eleftrifcge Strom für Siegt
unb ÜJiotoren nur megr geftügt auf einen 2lbonnementS=

bertrag geliefert.
2)ie Zuleitung bis gum $ctglcr, foroie bie £>aupt=

fcgalter unb tpaiiptficgcruugeii bürfeu nur bom ftäbt.
©leftrigitcitôroerf erfteüt roerben. 2ln bie bagerigen
Koften leiftet baS ©leftrigitätSroerf einen beitrug bon
100 Jr.

3)ie SauSiuftallationen für beteuegtung fönnen bom

jtazfajerlJC-.Ziirich
Gas-, Wasser- und sanitäre FIrtihel
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Wannen- und Brause-Bäder
in Schulen, Fabriken, Kasernen etc.

Einfache J-tandhabung. 19 d 06

Unbedingte Zuverlässigkeit.
Verbrühen ausgeschlossen.

#########################
musterbücher und Lieferungen ausschliesslich nur an

Installateure und Uliederverhäufer.
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bandsbeitrages von 00 auf 40 Cts. beantragt und zur
Begründung folgende Zahlen über die Kosten des wirt-
schaftlichen Kampfes in letzter Zeit gibt:

„Der 20wöchige Streik in Bern hat unsere Kasse
00,000 Fr. gekostet, der Basler 00,000 Fr., die Zürcher
Kämpfe über Fr. 10,000, ohne die kleinen Lohnkämpfe,
sodaß wir alles in allem bis jetzt eine Ausgabe von
zirka Fr. 00,000 zu verzeichnen haben. Dieser Summe
ist nur eine Gesamteinnahme von Fr. 41,000 entgegen-
zuhalten, wovon nur etwa die Hälfte dem Kampfzwecke
gewidmet werden konnte. Bei Ausbruch des Berner
Streiks befanden sich nur Fr. 14,000 in der Zentral-
kasse. Der Verband zählt nun 5000 Mitglieder, wird
aber nun durch Beitritt des romanischen Holzarbeiter-
Verbandes aus 6000 kommen, und man rechnet dann
jährlich Fr. 06,000 bis Fr. 40,000 in den Kampffonds
fließen lassen zu können."

Elektrotechnische nnb elektrochemische
Rundschau.

Etzclwcrk. Die „Schweizer Handelszeitung" meldet,
das Etzelwerk, das für begraben galt, werde schneller als
man geglaubt, wieder auferstehen, denn die Bundesbahnen
studieren, wie verlautet, das Werk. Es sei wahrschein-
lich, daß die Konzession der Maschinenfabrik Oerlikon
an den Bund abgegeben iverde, der dann mit dem Kanton
Schwyz und den interessierten Gemeinden unterhandeln
würde und dabei viel leichteres Werk hätte als der
Kanton Zürich.

Vom Kandcrwcrk. Die Vereinigten Kander- und

Hagneckwerke erstellen eine Verbindungsleitung zwischen
dem Kandernetz und dem Hagnecknetz. Die Leitung be-

rührt die Gemeinden Amsoldingen, Wahlern, Gurzelen,
Sestigen, die Gemeinden des Gürbetals bis Bern, ferner
Köniz, Bümpliz und Frauenkappelen.

Vom Elcktrizitiitswcrk Kerns werden nun sämtliche
Hotels von Kerns, Tarnen, Sächseln, Alpnach usw., mit
elektrischem Licht bedient.

Elcktrizitiitswcrk Lnzer». Der Stadtrat hat soeben
den Bericht und den Entwurf zu einem neuen Regle-
ment über die Abgabe von Elektrizität den Mitgliedern
des Großen Stadtrates zugestellt.

Das Reglement regelt die Vorschriften über die
Strvmlieferung, die Anmeldung, das Abonnement, die
Anschlüsse, die Bestimmungen über die Hausinstallativnen
von Beleuchtungen, die Elektromotoranlagen und sonstige
elektrische Installationen, die Behandlung von Anlagen,
Reklamationen und Revisionen. Bestimmungen über
die Verbrauchsmaterialien, den Beleuchtungstarif, den

Krafttarif für Motoren zc., die Vorschriften über die

Meßapparate, das Abrechnungs- und Zahlnngsversahren
und die Bestimmungen über den Stromentzug, sowie
die Uebergangsbestimmungen.

In Zukunft wird der elektrische Strom für Licht
und Motoren nur mehr gestützt auf einen Abonnements-
Vertrag geliefert.

Die Zuleitung bis zum Zähler, sowie die Haupt-
schalter und Hanptsicherungen dürfen nur vom stävt.
Elektrizitätsioerk erstellt werden. An die daherigen
Kosten leistet das Elektrizitätswerk einen Beitrag von
100 Fr.

Die Hausinstallativnen für Beleuchtung können vom

DnÄMlK-.Akicli
6as-, Nasser- unc! sanitäre Artikel

en gros.
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yir. 3 fdjttetg. $>anbto.

SleftigitätSroerf ober buu Pom Stabtrat picrgufongeffionier»
ten picfigen ißrioatinftallateuren erftetlt roerbeu. (®er
Stabtrat fommt bamit ber Sßriüatinbuftrie entgegen, ob»

itputiberbispcr eingenommenegegenteiligeStanbpunftPun
bet oberften Snftang, gegenüber einem ©utfepeibe ber
ßugcrtier (Regierung, befdpüpt roorben ift.)

®ie ßieferung ber ©leftromotoranlagen ift augfdplifj»
lid) Sacpe beë SlcftrigitätSrocrfeS. kleinere ÜRotoren
tonnen an baS ßidptnep angtfd^Ioffen roerben.

®a<3 ©(cftrigitätSroerf gibt in .ßufunft ^ geroöpn»
lid^eit Koplenfabcugtüptampen gratis an bie Slbonnenten

«n'
fre übrigen BerbraucpSmatcrialieu müffert üom

28erf begogen merben.
iRacp bem neuen ©arif fall ein Slbonnent für eine

16=fergige Campe niept mepr begasten, als er bisher
für eine 10 fergige bcgaplt pat. ®ie§ fommt einer 2idpt=
pretSrebuftiort ban 37 ißrogeut gleicp. 9Rafsgebettb ift
em 3äf)lertarif, ber an Stelle ber bièper üblidjen ißaufcpal»
tarife tritt. ®a§ $äplertarifft)ftem ift baê geredjtefte
aller Spftcme unb mirb jept überall eingeführt.

©er Strompreis beträgt 50 GtS. pro Kilorouttftunbe
Openf unb 3ürid) gaplert 80 StS., 2Biutertt)ur, Caufattne,
tot. (Sauen 6()aup=be=fyonbë, ßug unb Bafel 70 6t8.,
Berit 6o (Its., Scpaffpaujeit unb Baratt 00 6tê. pro
wtlomattftunbe).

fftr «f ^ IStS. foil gelten bis gu einer

£S"Ä ^ Stunben. Son 721 bis 2000

m b über 2000 ff©trompreiS 8 StS.,^000 6 St», pro Kiloroattftimbe.
Sßeint alfo cine Sampe gum Bcifpiel 3000 Stunben

un safjre brennt, fo t)t gu gat)len : für 720 Stunben
!)0 StS. pro Kiloroattftunbe, für 1280 Stunben 8 StS
unb für 1000 Stunben 0 StS., total 3000 Stunben!
©abet treten nod) Rabatte ein entfprcd)cub ben 2lnfd)luft=
tberten.

®a3 ©t|ftcm ber ©runbtag-c ift faden gelaffen morben,
Dagegen ift eine ÜRinimalmiete feftgefept, fie beträgtIII ?yr. für baS normale Abonnement (fie feproanft in
ben Oerfdjicbcnen Sdproeiger Stäbten Pon 80 bis 180 ffr.).
3n befonbern fällen fann bie SRinimalmiete auf 100 ffr.
perabgefept merben. Sei gang fleinen ßidpabonnementS
fann ber gäpler roegfaHen. ffür ffaffabenbelencptung
bei ffeftanläffen zc. mirb pro 10 fergige Campe ein Ru»
fdjlag pon 10 StS. berechnet.

©er Krafttarif für äRotoren unb fonftige tedpnifepe
tfrocäe bebeutet gegenüber bem bistjerigeu 5£arif eine
|Rtbuftton ber greife bon burdjfdpnittlicp 25 BrogentSS ftnb Sapen mit Staffelung nad, ber Senufcungsbauer
aufgeteilt, ebenfo (Rabatte nad) Ktaftbebarf. ®fe 3Rini=
maltape beträgt 18 Jr. pro Kiloroatt unb Quartal,
(fur JJcotoren, bte an bas 2idptroerf angefcploffeu finb
uiro nur tags gebraucht roerben, muf bie äRinimaltaje
nicpt begaplt roerben. ®ie ©agien betragen 20 StS. pro
ÄttoiDQtt bei einer Senu^ungêbauer bon 350 ©tunöen
pro Quartal, 10 StS. bei 351 bis 500 Stunben, (5 StS.
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bei mepr als 500 Stunben Berecpttung analog roie
beim Cicpt.

®ie äRefjapparate roerben Pom SleftrigitätSroerf ge=
liefert. ©er Slbonneitt gaplt bafür eine jäprlicpc IRicte
bon 12 Arrogent beS SlnfdjaffungSroerteS beS betreffeuben
SlpparateS für linterpalt, Sßerginfung unb Vlmortifation.

Slfle Quartale roirb abgeredinet unb (Recpnung ge»
ftellt. ®ie Borfcpriften betreffenb Stromentgug eritfprecpeit
ben bisherigen.

®ie UebergangSbeftimmungen bepanbelu bie llm=
änberung ber biSperigen SBerpältniffe (ißaufdpalabon=
nemeuts) in bie neuen (papier). ®aS neue fReglemeut
tritt ba jeioeilett erft in Straft, roenn bie 3ül)lc^ inftatiert
fittb.

®aS ^Reglement fann auf Slnfang 1008 rebibiert
roerben. SS liegt biefer 33orbepalt im Sntereffe foroopt
beS Slbonnenten als beS SfbftrigitätsroerfeS.

®aS ^Reglement ift baS iRefultat eingepenbfter 83e=

ratungen bon ffadpnänncrn. SS roirfteu babei mit bie

ißrofeffor ®r. 3Bp&Iing, SBäbenSroil, Ingenieur ®r.
®engler, Ifüridp, ©ireftor Stirtietnann unb ber Spcf
beS SleftrigitätSroerfeS ßugern, ,§r. ©rodet.

©aS SlcftrigitötSlocrf fyona roirb, um bem uermeprten
33ebürfniffe befoitberS auep in EtapperSroil genügen ju
fönnen, oon ber ©efeüfcpaft „3Rotor" oertragèmapig
auf eine Slngapl oon ^apren ben eleftrifcpen Strom be»

giepen. @§ fdjeint, ba§ gu ben 2lbnepmetn auep bie

SRetaüroarenfabrif fRapperSroil 31.gepören roirb, ba

fie, naepbem fiep baS ©efepäft auSgebepnt unb mobernifiert
pat, gum eleftrifcpen betrieb übergepen roill.

(„Ugnacper 93olf§bl.")
©tc Inugfte elcftrifdjc Freileitung, bie bis bato in

Suropa erftellt rourbe, gept iprer ®ollenbung entgegen,
©iefelbe erftrecît fiep oon UtRoutierS naep 2pon mit
einer Sänge oon girfa 180 Kilometer unb roirb bem
Ulargauer Ingenieur, ßerrn fyücpslin in 33rugg, alle
Spre maepen.

1 ——————

fluuftgcmcrbc. (Korr.) ®ie ißaoiüonS oon groei au§»
[tellenben Scproeigerfirmen rourben fpettn 2l. Sdpiricp
in 3üri(p V übertragen unb naep beffen Sntroürfen
für bie SBeltauSfteEung in ÏRailanb auSgefüprt.

Sûr bic ©ciucrbc=2tuSftellnng beS SegirfeS Jorgen
in ©pflltuil, bie Snbe Qfuli pier ftattfinbet, paben fiep
inSgefamt über 200 3lu§fteller angemelbet, barunter 50
äluSftellerinnen oon ffrauenarbeiten. Sämtlicpe Komitees
finb mit Sifet an ber 3lrbeit.

©aStoerf Sepliercn. ©er 3ürcf)er ©rope Stabtrat
napm nad) meprftünbiger ©iSfuffion begüglicp beS Kon=

flifteS im ©aSroerf bie Slnträge ber KommiffionSmeprpeit
an, toelcpe bie Betriebsleitung oon jebem Borrourfe frei»
fpreepen unb ben Stabtrat einlaben, im ©aSroerf bie

©iSgiplin aufrecptguerpalten, unnacpficptlicp ftörenbe Sie»

Fritz Marti, Aktiengesellschaft, Winterthur,
Maschinenhallen 4 Werkstätten in W»llisell«ii & in Brrn b. Weyerraannshans.

Fsricau/ <K Miefe von (184 06

Bauunferneliüifir^Materiaie
Transportable Stahlbahnen. RoMbahnschienen in zahlreichen Profilen, Querschwellen,
Rollwägelchen verschiedener Grössen. Stahlgussräder für Rollwagen, Drehscheiben.

Radsätze, Randagsn, Achsen. Kreuzungen etc. Bohrstahl, Schaufeln, Pickel etc.

Jndustmüe Anlagen. Mechanische Cfnrichlungeti.
Preislisten, Prospekte und Kostenvoranschliige gratis.

I Lokomobilen. Pumpen. Ventilatoren.
Kleine Ban-Ijokomotiven.

Ar. 3 Illustr. schweiz. Haudw.

Clektizitätswerk oder von vom Stadtrat hierzu konzessionier-
ten hiesigen Privatinstallateuren erstellt werden. (Der
Stadtrat kommt damit der Privatindustrie entgegen, vb-
schon der bisher eingenommene gegenteilige Standpunkt von
der obersten Instanz, gegenüber einem Entscheide der
Luzcrner Regierung, beschützt worden ist.)

Die Lieferung der Elektromotoranlagen ist ausschliß-
lich Sache des Elektrizitätswerkes. Kleinere Motoren
können an das Lichtnetz angeschlossen werden.

Das Elektrizitätswerk gibt in Zukunft die gewöhn-
lichen Kohlenfadenglühlampen gratis an die Abonnenten

die übrigen Verbrauchsmaterialieu müssen vom
Werk bezogen werden.

Nach dem neuen Tarif soll ein Abonnent für eine
10-kerzige Lampe nicht mehr bezahlen, als er bisher
für eine 10 kerzige bezahlt hat. Dies kommt einer Licht-
preisreduktion von 37 Prozent gleich. Maßgebend ist
ein Zählertarif, der an Stelle der bisher üblichen Pauschal-
tarife tritt. Das Zählertarifsystem ist das gerechteste
aller Systeme und wird jetzt überall eingeführt.

Der Strompreis beträgt 50 Cts. pro Kilowattstunde
Cveiif und Zürich zahlen 80 Cts., Winterthur, Lausanne,
St. Gallen Chaux-de-Fonds, Zug und Basel 70 Cts.,
Bern 6o Cts., Schaffhausen und Aarau 00 Cts. pro
Kilowattstunde).

Rv
Taxe von 50 Cts. soll gelten bis zu einer

Swàn"« ^ ^ Stunden. Von 721 bis 2000

m d über 200tt ^rägt der Strompreis 8 Cts.,uno Über 2000 0 Ctv. pro Kilowattstunde.
Wenn also eine Lampe zum Beispiel 3000 Stunden

m ^ahre brennt, so ist zu zahlen: für 720 Stunden
o0 Cts. pro Kilowattstunde, für 1280 Stunden 8 Cts
und für 1000 Stunden 0 Cts., total 3000 Stunden!
Dabei treten noch Rabatte ein entsprechend den Anschluß-
werten.

Das System der Grundtaxe ist fallen gelassen worden,
dagegen ist eine Minimalmietc festgesetzt, sie beträgt
111 Fr. für das normale Abonnement (sie schwankt in
den verschiedenen Schweizer Städten von 80 bis 180 Fr.).
In besondern Fällen kann die Minimalmiete auf 100 Fr.
herabgesetzt werden. Bei ganz kleinen Lichtabonnements
kann der Zähler wegfallen. Für Fassadenbeleuchtung
bei Festanlässen w. wird pro 10 kerziae Lampe ein Zu-
schlag von 10 Cts. berechnet.

Der Krafttarif für Motoren und sonstige technische
Zwecke bedeutet gegenüber dem bisherige» Tarif eineReduktion der Preise von durchschnittlich 25 ProzentEs sind Taxen m,t Staffelung nach der Benutzimàuer
ausgestellt, ebenso Rabatte nach Kraftbedarf. Die Mini-
maltaxe beträgt 18 Fr. pro Kilowatt und Quartal.
Fur Motoren, die an das Lichtwerk angeschlossen sind
mid nur tags gebraucht werden, muß die Miuimaltaxe
nicht bezahlt werden. Die Taxen betragen 20 Cts. proKilowatt bei einer Benutzungsdauer von 350 Stunden
pro Quartal, 10 Cts. bei 351 bis 500 Stunden. 0 Cts.
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bei mehr als 500 Stunden Berechnung analog wie
beim Licht.

Die Meßapparate werden vom Elektrizitätswerk ge-
liefert. Der Abonnent zahlt dafür eine jährliche Miete
von 12 Prozent des Anschaffungswcrtes des betreffenden
Apparates für Unterhalt, Verzinsung und Amortisation.

Alle Quartale wird abgerechnet und Rechnung ge-
stellt. Die Vorschriften betreffend Stromentzug entsprechen
den bisherigen.

Die Übergangsbestimmungen behandeln die Um-
änderung der bisherigen Verhältnisse (Pauschalabon-
nemeuts) in die neuen (Zähler). Das neue Reglement
tritt da jeweilen erst in Kraft, wenn die Zähler iustaliert
sind.

Das Reglement kann aus Anfang 1008 revidiert
werden. Es liegt dieser Vorbehalt im Interesse sowohl
des Abonnenten als des Ekktrizitätswerkes.

Das Reglement ist das Resultat eingehendster Be-
ratungcn von Fachmännern. Es wirkten dabei mit die

HH. Professor Dr. Wyßling, Wädenswil, Ingenieur Dr.
Denzler, Zürich, Direktor Stirnemann und der Chef
des Elektrizitätswerkes Luzern, Hr. Troller.

Das Elcktrizitätswerk Iona wird, um dem vermehrten
Bedürfnisse besonders auch in Rapperswil genügen zu
können, von der Gesellschaft „Motor" vertragsmäßig
auf eine Anzahl von Jähren den elektrischen Strom be-

ziehen. Es scheint, daß zu den Abnehmern auch die

Metallwarenfabrik Rapperswil A.-G. gehören wird, da

sie, nachdem sich das Geschäft ausgedehnt und modernisiert
hat, zum elektrischen Betrieb übergehen will.

(„Uznacher Volksbl.")
Die längste elektrische Freileitung, die bis dato in

Europa erstellt wurde, geht ihrer Vollendung entgegen.
Dieselbe erstreckt sich von Moutiers nach Lyon mit
einer Länge von zirka 180 Kilometer und wird dem
Aargauer Ingenieur, Herrn Füchslin in Brugg, alle
Ehre machen.

Verschiedenes.
Kunstgcwcrlic. (Korr.) Die Pavillons von zwei aus-

stellenden Schweizerfirmen wurden Herrn A. Schirich
in Zürich V übertragen und nach dessen Entwürfen
für die Weltausstellung in Mailand ausgeführt.

Für die Gewerbe-Ausstellung des Bezirkes Horgcn
in Thalwil, die Ende Juli hier stattfindet, haben sich

insgesamt über 200 Aussteller angemeldet, darunter 50
Ausstellerinnen von Frauenarbeiten. Sämtliche Komitees
sind mit Eiser an der Arbeit.

Gaswerk Schlieren. Der Zürcher Große Stadtrat
nahm nach mehrstündiger Diskussion bezüglich des Kon-
fliktes im Gaswerk die Anträge der Kommissionsmehrheit
an, welche die Betriebsleitung von jedem Vorwürfe frei-
sprechen und den Stadtrat einladen, im Gaswerk die

Disziplin aufrechtzuerhalten, unnachsichtlich störende Ele-

IVIsnîîî, I.sttiö»A08eiis(!>iiitt, ìUìnîenìlHui'A
àsànniàiisn â Werkstätten in à in «?>!-» k. We^ermnnnslnais.
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Irans^ertabls îtsiiidà«», IIiiI!dà»c>iie>!eii in ?nlüreieben prykilsn, l>e»r»eln»«l!o!i,
kolwàllàli»» versstiieitsnsr Krüsssn. Nsliigussrsiisr kür koilv^sssn, lirsliiolisid»»,

HàStr», Ssniiügsii, tcli«»». Xr»uningsii ste. Solirzt»>il, îàntslii, kiciisl à.
Znâuztrîà iìnlsM. Milsuizcàe AnricdiunZelZ.
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